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Der Grund dafür, dass die Leser von Paulus nicht selten

Schwierigkeiten haben, seine Briefe zu verstehen, ist, dass

sie sie als Bücher und nicht als Briefe lesen. Wer sie jetzt

verstehen will, muss sich vor Augen halten, dass er sie an

Gruppen geschrieben hat, die er bereits kannte und mit

denen er korrespondierte, deren Probleme und Fragen er

kannte. In diesem Sinne schrieb er ihnen, so dass er

wusste, was er ihnen zu sagen hatte, und sie verstanden

sehr wohl, was er meinte. Wenn wir also seine Briefe

verstehen wollen, müssen wir uns zunächst mit den

Umständen vertraut machen, die zu diesen Briefen

geführt haben. Dazu müssen wir durch das Studium jedes

einzelnen Briefes versuchen, herauszufinden, welche

Probleme die Empfänger hatten, die er zu lösen

versuchte. Andernfalls kann es nur zu Verwirrung darüber

kommen, wovon Paulus spricht. Lesen Sie die Briefe auf

diese Weise, und Sie werden feststellen, dass sie gar nicht

so schwer zu verstehen sind, wie es den Anschein hat. 

Gedächtnistext:

"Denn aus Gnade seid ihr errettet durch den

Glauben, und das nicht aus euch – Gottes Gabe ist

es; nicht aus Werken, damit niemand sich rühme.

Denn wir sind seine Schöpfung, erschaffen in

Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor

bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln sollen.“

Epheser 2:8-10

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September

Wir sind in Christus gesegnet

"Diese Verheißungen [Epheser 1:1-8] gelten nicht einigen

wenigen, sondern allen, die zu dem himmlischen

Festmahl kommen werden, das Gott vorbereitet hat,

indem er seinen Sohn in unsere Welt sandte, um für uns

zu sterben, damit wir durch den Glauben an ihn eins mit

Gott werden. Das Lob und die Herrlichkeit Seiner Gnade,

Macht und Weisheit ist die wirksame Errettung eines

besonderen Volkes. Für jeden, der an Christus glaubt, sind

wunderbare Möglichkeiten vorgesehen. Es gibt keine

Mauern, die irgendeine lebende Seele von der Erlösung

abhalten könnten. Die Prädestination, von der Gott

spricht, schließt alle ein, die Christus als persönlichen

Retter annehmen und zu ihrer Treue und zum

vollkommenen Gehorsam gegenüber allen Geboten

Gottes zurückkehren werden. Dies ist die wirksame

Rettung eines besonderen Volkes, das Gott aus den

Menschen auserwählt hat. Alle, die bereit sind, sich von

Christus retten zu lassen, sind die Auserwählten Gottes.

Es sind die Gehorsamen, die von Grundlegung der Welt an

vorherbestimmt sind. 21MR 51.2

Das Wort der Wahrheit, die biblische Wahrheit, die

gegenwärtige Wahrheit, soll ruhig, nüchtern und in der

Demonstration des Geistes dargeboten werden, denn die

Engel Gottes wirken auf die Gemüter ein" (Verse 9-13).

"Das Evangelium eures Heils, in dem ihr auch, nachdem

ihr geglaubt habt, versiegelt worden seid mit dem Heiligen

Geist der Verheißung." 21MR 51.3

"Was ist das Siegel des lebendigen Gottes, das an der Stirn

seines Volkes angebracht ist? Es ist ein Zeichen, das Engel,

aber nicht menschliche Augen lesen können; denn der

zerstörende Engel muss dieses Zeichen der Erlösung

sehen. Der intelligente Verstand hat das Zeichen des

Kreuzes von Golgatha bei den adoptierten Söhnen und

Töchtern des Herrn gesehen. Die Sünde der Übertretung

des Gesetzes Gottes ist weggenommen. Sie haben das

Hochzeitskleid an und sind gehorsam und treu gegenüber

allen Geboten Gottes. 21MR 52.1

"[Verse 14-19]. Sie sind an einem großen Werk beteiligt,

aber Sie gehen unklug mit sich selbst um. Sie müssen sich

selbst und diejenigen, die sich von Ihnen belehren lassen,

hüten, damit Sie nicht den gesunden Ton und den Duft

verlieren, der die gesunden, vernünftigen Prinzipien

offenbart, die gesunde, vernünftige Arbeiter

hervorbringen, die Gottes Sache voranbringen können.

Das müssen Sie bedenken: Jeder Standard, der in der

Arbeit erhoben wird, muss auf dem Felsen gegründet

sein, damit Sturm und Unwetter ihn nicht wegfegen

können. 21MR 52.3

" [Verse 19-23]. Sie dürfen Ihre Studenten nicht dazu

erziehen, auf Sie zu schauen und sich auf Sie zu verlassen.

Sagen Sie ihnen nicht, wie ein Herr seinem Diener, welche

Arbeit sie zu tun haben. Sie können sie beraten, aber

lassen Sie sie den Herrn um Rat fragen. Er hat jedem

Menschen seine Arbeit zugewiesen. 21MR 52.5

"Wenn Sie Ihrem menschlichen Urteilsvermögen folgen

würden, würden Sie genau die Dinge tun, die nicht im

Einklang mit Gottes Absichten und Plänen stehen. Warnen

Sie jeden Studenten davor, sich auf Sie zu verlassen, denn

Sie sind nicht vor Versuchungen gefeit. Selbst jetzt, wo Sie

genau das tun, was der Herr vorhat, nehmen Sie zu viel

auf sich. Das Licht der christlichen Unterweisung könnte

in falsche Bahnen gelenkt werden, und das Werk, das Gott

gewollt hat, könnte zu sehr verstreut werden und so

Verwirrung und Entmutigung über die Arbeiter bringen."

21MR 53.1

Lies Epheser 1. Was inspiriert Sie besonders? Welche

Höhepunkte sehen Sie?

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. September

Wir sind zu Gemeinschaft
erlöst

"Wie Gott Christus von den Toten auferweckt hat, um

durch das Evangelium Leben und Unsterblichkeit ans Licht

zu bringen und so sein Volk von seinen Sünden zu

erlösen, so hat Christus die gefallenen Menschen zum

geistlichen Leben erweckt, indem er sie mit seinem Leben

belebte und ihre Herzen mit Hoffnung und Freude

erfüllte." RH März 31, 1904, par. 12

"Christus gab sich selbst für die Erlösung des

Menschengeschlechts hin, damit alle, die an ihn glauben,

ewiges Leben haben. Diejenigen, die dieses große Opfer

zu schätzen wissen, erhalten vom Erlöser das kostbarste

aller Geschenke - ein reines Herz. Sie machen eine

Erfahrung, die wertvoller ist als Gold, Silber oder

Edelsteine. Sie sitzen zusammen in den himmlischen

Örtern in Christus und genießen in Gemeinschaft mit ihm

die Freude und den Frieden, die nur er geben kann. Sie

lieben ihn mit Herz, Verstand, Seele und Kraft und wissen,

dass sie sein mit Blut erworbenes Erbe sind. Ihr geistliches

Augenlicht wird nicht durch weltliche Politik oder weltliche

Ziele getrübt. Sie sind eins mit Christus, wie er eins mit

dem Vater ist." RH 30. Mai 1907, par. 5

"Christus hat sich selbst für uns hingegeben, um uns von

aller Schuld zu erlösen und sich selbst ein besonderes

Volk zu schaffen, das nach guten Werken eifert." Er hat ein

so vollständiges Opfer gebracht, dass jeder durch seine

Gnade den Standard der Vollkommenheit erreichen kann.

Von denen, die seine Gnade annehmen und seinem

Beispiel folgen, wird im Buch des Lebens geschrieben

stehen: "Vollkommen in ihm - ohne Flecken und Makel."

RH 30. Mai 1907, par. 2

"'Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus

Christus', fährt der Apostel fort, 'der uns gesegnet hat mit

allem geistlichen Segen in den himmlischen Örtern in

Christus.' Was bleibt uns noch zu fragen, was nicht in

dieser barmherzigen, reichhaltigen Versorgung enthalten

ist? Durch die Verdienste Christi sind wir mit allen

geistlichen Segnungen in den himmlischen Örtern in

Christus gesegnet. Es ist unser Vorrecht, Gott nahe zu

sein, die Atmosphäre seiner Gegenwart einzuatmen.

Wenn wir uns in enger Verbindung mit den gewöhnlichen,

billigen, sinnlichen Dingen dieser Erde halten, wird Satan

seinen Schatten dazwischen werfen, so dass wir den

Segen der Verheißungen und Zusicherungen Gottes nicht

erkennen und somit nicht gestärkt werden, um einen

hohen geistlichen Standard zu erreichen. Nichts anderes

als das Verweilen in der Gegenwart Christi wird uns

Frieden, Freiheit, Mut und Kraft bringen." RH Oktober 15,

1908, par. 9

Versuche beim Lesen von Epheser 2 die folgende

Frage zu beantworten: Was hat Gott durch seinen

Sohn Jesus Christus für uns getan?

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September

Wir sind die Gemeinde des
lebendigen Gottes

"Zu dieser Zeit soll die Kirche ihre schönen Gewänder

anziehen - "Christus, unsere Gerechtigkeit". Es gibt klare,

entschiedene Unterscheidungen, die wiederhergestellt

und der Welt vorgelebt werden müssen, indem die

Gebote Gottes und der Glaube an Jesus hochgehalten

werden. Die Schönheit der Heiligkeit soll in ihrem

ursprünglichen Glanz erscheinen, im Gegensatz zur

Entstellung und Finsternis der Untreuen, derer, die sich

vom Gesetz Gottes abgewandt haben. So bekennen wir

uns zu Gott und erkennen sein Gesetz an, die Grundlage

seiner Regierung im Himmel und in seinen irdischen

Herrschaftsgebieten. Seine Autorität sollte vor der Welt

deutlich und klar herausgestellt werden, und es dürfen

keine Gesetze anerkannt werden, die mit den Gesetzen

Jehovas kollidieren. Wenn wir zulassen, dass die Welt

unter Missachtung von Gottes Anordnungen unsere

Entscheidungen oder unser Handeln beeinflusst, ist das

Ziel Gottes verfehlt. Wie fadenscheinig der Vorwand auch

sein mag, wenn die Kirche hier schwankt, steht gegen sie

in den Büchern des Himmels ein Verrat an den heiligsten

Vertrauensverhältnissen und ein Verrat am Reich Christi

geschrieben. Die Kirche muss fest und entschlossen ihre

Prinzipien vor dem gesamten himmlischen Universum

und den Königreichen der Welt vertreten.

Unerschütterliche Treue bei der Wahrung der Ehre und

Heiligkeit des Gesetzes Gottes wird die Aufmerksamkeit

und Bewunderung sogar der Welt auf sich ziehen, und

viele werden durch die guten Werke, die sie sehen

werden, dazu gebracht werden, unseren Vater im Himmel

zu verherrlichen. Die Treuen und Wahrhaftigen tragen die

Legitimation des Himmels, nicht der irdischen

Machthaber. Alle Menschen werden erkennen, wer die

auserwählten und treuen Jünger Christi sind, und sie

werden sie, wenn sie gekrönt und verherrlicht werden, als

diejenigen erkennen, die Gott geehrt haben und die er

geehrt hat, indem er sie in den Besitz eines ewigen

Gewichts der Herrlichkeit gebracht hat.... TM 16.2

"Der Herr hat seine Kirche mit Fähigkeiten und Segnungen

ausgestattet, damit sie der Welt ein Abbild seiner eigenen

Genügsamkeit darstellt und damit seine Kirche in ihm

vollständig ist, ein ständiges Abbild einer anderen, sogar

der ewigen Welt, von Gesetzen, die höher sind als irdische

Gesetze. Seine Kirche soll ein nach göttlichem Vorbild

erbauter Tempel sein, und der engelhafte Baumeister hat

seine goldene Messlatte vom Himmel geholt, damit jeder

Stein nach göttlichem Maß behauen und geschliffen wird,

damit er wie ein Abbild des Himmels leuchtet und in alle

Richtungen die hellen, klaren Strahlen der Sonne der

Gerechtigkeit ausstrahlt. Die Kirche soll mit Manna vom

Himmel gespeist werden und unter der alleinigen Obhut

Seiner Gnade stehen. Bekleidet mit der vollständigen

Rüstung des Lichts und der Gerechtigkeit tritt sie in ihren

letzten Kampf ein. Die Schlacke, das wertlose Material,

wird verzehrt werden, und der Einfluss der Wahrheit

bezeugt der Welt ihren heiligenden, veredelnden

Charakter. TM 17.1

"Der Herr Jesus experimentiert mit den Herzen der

Menschen, indem er ihnen seine Barmherzigkeit und

seine überschwängliche Gnade zeigt. Er bewirkt so

erstaunliche Verwandlungen, dass Satan mit all seiner

triumphalen Prahlerei, mit all seinen Verbündeten des

Bösen, die sich gegen Gott und die Gesetze seiner

Regierung zusammengeschlossen haben, sie wie eine

Festung betrachtet, die für seine Sophistereien und

Täuschungen uneinnehmbar ist. Sie sind für ihn ein

unverständliches Geheimnis. Die Engel Gottes, die

Seraphim und Cherubim, die Mächte, die beauftragt sind,

mit den menschlichen Kräften zusammenzuarbeiten,

sehen mit Erstaunen und Freude zu, dass die gefallenen

Menschen, die einst Kinder des Zorns waren, durch die

Erziehung Christi einen Charakter nach dem göttlichen

Vorbild entwickeln, um Söhne und Töchter Gottes zu sein

und eine wichtige Rolle in den Beschäftigungen und

Freuden des Himmels zu spielen. TM 18.1

"Christus hat seiner Kirche reichlich Möglichkeiten

gegeben, damit er von seinem erlösten, erkauften Besitz

einen großen Ertrag an Herrlichkeit erhält. Die Kirche, die

mit der Gerechtigkeit Christi ausgestattet ist, ist Sein

Depot, in dem der Reichtum Seiner Barmherzigkeit, Seiner

Liebe und Seiner Gnade in vollem Umfang und endgültig

zum Vorschein kommen soll. Die Erklärung in Seinem

Fürbittgebet, dass die Liebe des Vaters zu uns so groß ist

wie zu Seinem eingeborenen Sohn und dass wir bei Ihm

sein werden, wo Er ist, für immer eins mit Christus und

dem Vater, ist ein Wunder für die himmlischen

Heerscharen, und es ist ihre große Freude. Die Gabe

Seines Heiligen Geistes, reich, voll und überschwänglich,

soll für Seine Kirche wie eine alles umschließende

Feuerwand sein, gegen die die Mächte der Hölle nichts

ausrichten können. In ihrer unbefleckten Reinheit und

makellosen Vollkommenheit sieht Christus sein Volk als

den Lohn all seiner Leiden, seiner Erniedrigung und seiner

Liebe und als die Ergänzung seiner Herrlichkeit an -

Christus, das große Zentrum, von dem alle Herrlichkeit

ausgeht. Selig sind, die zum Hochzeitsmahl des Lammes

berufen sind." TM 18.2

Warum ist es sowohl wichtig als auch aufregend, Teil

von Gottes Kirche zu sein? Epheser 3

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September

Die Einheit des Glaubens

"Es ist wichtig, dass diejenigen, die sich für das Werk

Gottes einsetzen, ständig in der Schule Christi lernen. Das

ist in der Tat absolut notwendig, wenn sie mit Akzeptanz

an dem großen, feierlichen Werk arbeiten wollen, der Welt

die Wahrheit zu präsentieren. Wenn man sich selbst aus

dem Blickfeld hält und die Arbeiter mit Demut und

Weisheit arbeiten, wird unter ihnen ein süßer Geist der

Harmonie herrschen. Keiner wird mit Worten oder Taten

sagen: "Das ist mein Arbeitsfeld, ich will nicht, dass du es

betrittst", sondern jeder wird mit Treue arbeiten und an

allen Wassern säen, wobei er daran denkt, dass Paulus

vielleicht pflanzt und Apollos gießt, aber Gott allein den

Ertrag geben kann." RH April 13, 1886, par. 1

"Diejenigen, die zusammen arbeiten, sollten sich

bemühen, in perfekter Harmonie zu sein. Und doch sollte

niemand das Gefühl haben, dass er nicht mit denen

zusammenarbeiten kann, die nicht genauso sehen wie er,

und die in ihrer Arbeit nicht genau seinen Plänen folgen.

Wenn alle einen demütigen, gelehrigen Geist zeigen,

braucht es keine Schwierigkeiten zu geben. Gott hat in der

Kirche verschiedene Gaben eingesetzt. Diese sind an

ihrem richtigen Platz wertvoll, und alle können ihren Teil

dazu beitragen, ein Volk auf die baldige Ankunft Christi

vorzubereiten. RH April 13, 1886, par. 3

"'Und er gab einigen Apostel und einigen Propheten und

einigen Evangelisten und einigen Hirten und Lehrern. zur

Vervollkommnung der Heiligen, zum Werk des Dienstes,

zur Auferbauung des Leibes Christi, bis wir alle kommen

in der Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des

Sohnes Gottes, zu einem vollkommenen Menschen, zum

Maß der Fülle des Christus. Auf dass wir hinfort nicht

mehr Kinder seien, hin und her geworfen und

umhergetrieben von jedem Wind der Lehre, durch die List

der Menschen und die Schlauheit, mit der sie auflauern,

um zu verführen, sondern dass wir, indem wir die

Wahrheit in Liebe reden, in allem zu dem heranwachsen,

der das Haupt ist, nämlich Christus, von dem aus der

ganze Leib durch das, was jedes Glied trägt, fest

zusammengefügt und zusammengehalten wird, nach dem

Maß der Wirksamkeit eines jeden Gliedes, damit der Leib

wachse zur Erbauung seiner selbst in Liebe.' RH April 13,

1886, par. 4

"Dies ist Gottes Ordnung, und wenn die Menschen Erfolg

erwarten, müssen sie nach seiner Anordnung arbeiten.

Oh, wie sehr brauchen die Arbeiter den Geist Jesu, um sie

zu verändern und zu formen, wie Ton in den Händen des

Töpfers geformt wird! Wenn sie diesen Geist haben, wird

es keinen Geist der Uneinigkeit unter ihnen geben;

niemand wird so engstirnig sein, dass er alles auf seine

Weise, nach seinen Vorstellungen erledigt haben will; es

wird keine unharmonischen Gefühle zwischen ihm und

seinen Arbeitsbrüdern geben, die nicht seinem Standard

entsprechen. Der Herr will nicht, dass irgendeines seiner

Kinder ein Schatten der anderen ist, sondern er möchte,

dass jeder sein eigenes, einfaches Selbst ist, geläutert,

geheiligt und geadelt durch die Nachahmung des Lebens

und des Charakters des großen Vorbilds. Der enge,

verschlossene, ausschließende Geist, der alles auf sich

selbst beschränkt, ist ein Fluch für die Sache Gottes und

wird es immer sein, wenn man ihm erlaubt zu existieren."

RH April 13, 1886, par. 5

In Epheser 4 fordert Paulus die Gläubigen auf, einige

Dinge nicht mehr zu tun und andere unbedingt zu

tun. Was sind das für Dinge?

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September

Wir sind Empfänger und
Geber von Gnade

"Menschliche Erfindungen erfreuen den fleischlichen

Verstand und beruhigen das Gewissen, wenn es an der

Sünde hängt. Es war den Menschen nicht schmackhaft,

den Glauben zu sehen und zu praktizieren, der durch

Liebe wirkt und die Seele heiligt. Die Sünde wurde nicht

aufgegeben und verachtet, und um sie zu entschuldigen,

musste ein Mittel erfunden werden, mit dem die Schärfe

des Schwertes der Wahrheit abgestumpft werden konnte.

Hätten die Menschen dem Wort Gottes erlaubt, seine

Wirkung auf Herz und Verstand zu entfalten, hätten sie

das Falsche vom Wahren unterscheiden und trennen

können. Hätten sie die Heilige Schrift in ihrer Einfachheit

angenommen, hätten sie sich nicht dem weltlichen

Streben hingegeben, um ihre zeitlichen Hoffnungen zu

erfüllen. Aber sie haben das Wort Gottes durch ihre

Traditionen unwirksam gemacht und die Heilige Schrift

ihrer wahren Bedeutung entrissen. Der Herr sagt, dass

das Wort der Wahrheit die Menschen weise machen kann,

damit sie gerettet werden. Es ist ein Schutz und ein Schild,

das die Menschen vor den Täuschungen des Feindes

bewahrt. "Lasst euch von niemandem mit leeren Worten

verführen; denn um dieser Dinge willen kommt der Zorn

Gottes über die Kinder des Ungehorsams. Darum seid

nicht mit ihnen im Bunde. Denn ihr wart einst Finsternis,

nun aber seid ihr Licht in dem Herrn; wandelt als Kinder

des Lichts; denn die Frucht des Geistes ist in allem Guten

und Gerechten und Wahren." ST Juni 4, 1894, par. 4

"Jesus, der sein Leben gab, um die Menschen zu retten,

hat uns eine Warnung gegeben, was in den letzten Tagen

geschehen wird. Die Jünger kamen zu ihm, um ihn unter

vier Augen nach dem Ende der Welt zu fragen, und Jesus

sagte: "Seht zu, dass euch niemand verführt. Denn es

werden viele kommen in meinem Namen und sagen: Ich

bin Christus, und werden viele verführen." Satanische

Täuschungen und Betrügereien werden zunehmen, je

näher wir dem Ende der Erdgeschichte kommen. Jesus

warnte seine Jünger vor dem, was kurz vor seinem

Kommen geschehen sollte. Er sagte: "Wenn nun jemand

zu euch sagt: Siehe, hier ist Christus, oder dort, so glaubt

ihm nicht. Denn es werden falsche Christusse und falsche

Propheten aufstehen und große Zeichen und Wunder tun,

so dass sie, wenn es möglich wäre, die Auserwählten

selbst verführen würden. Siehe, ich habe es Ihnen schon

gesagt. Wenn sie nun zu Ihnen sagen werden: Siehe, er ist

in der Wüste, so gehen Sie nicht hinaus; siehe, er ist in

den geheimen Kammern, so glauben Sie nicht. Denn wie

der Blitz aus dem Osten kommt und bis in den Westen

leuchtet, so wird auch die Ankunft des Menschensohns

sein." ST Juni 4, 1894, par. 5
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sein." ST Juni 4, 1894, par. 5

"Die verführerische Macht des Satans wird bis zum Ende

immer größer werden. Durch seine Agenturen wird er

große Wunder tun, "so dass er Feuer vom Himmel auf die

Erde fallen lässt vor den Augen der Menschen und

verführt die, die auf der Erde wohnen, durch die Wunder,

die er zu tun vermag, ... indem er denen, die auf der Erde

wohnen, sagt, dass sie dem Tier ein Bild machen sollen,

das die Wunde vom Schwert hat und lebt. Und es hatte

die Macht, dem Bild des Tieres Leben zu geben, dass das

Bild des Tieres redete und bewirkte, dass alle, die das Bild

des Tieres nicht anbeteten, getötet wurden. Und es

macht, dass alle, die Kleinen und die Großen, die Reichen

und die Armen, die Freien und die Gebundenen, ein

Malzeichen an ihre rechte Hand oder an ihre Stirn

bekommen, und dass niemand kaufen oder verkaufen

kann, der nicht das Malzeichen oder den Namen des

Tieres oder die Zahl seines Namens hat." ST Juni 4, 1894,

par. 6

"Unsere Welt nähert sich schnell der Grenze, an der keine

Bewährung mehr gewährt wird." ST 4. Juni 1894, Abs. 7

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September

Weiterführendes Studium

Joel 2:1-3 - "Stoßt in das Schopharhorn in Zion und blast

Lärm auf meinem heiligen Berg, daß alle Bewohner des

Landes erzittern; denn der Tag des Herrn kommt, ja, er ist

nahe – ein Tag der Finsternis und des Dunkels, ein Tag des

Gewölks und des Wolkendunkels. Wie Morgenrot breitet

sich über die Berge aus ein großes, mächtiges Volk, wie es

seinesgleichen von Ewigkeit her nicht gegeben hat und

auch in künftigen Zeiten und Generationen nicht mehr

geben wird. Fressendes Feuer geht vor ihm her, und

hinter ihm her eine lodernde Flamme: ist das Land vor

ihm wie der Garten Eden gewesen, hinter ihm ist es eine

öde Wüste; und man kann ihm nicht entfliehen!

Hier sehen Sie, dass der Kirche, Zion, eine Botschaft

verkündet werden soll, die besagt, dass der große und

schreckliche Tag des Herrn bevorsteht, dass er hinter

seinem Volk verheerend und vor ihm herrlich sein wird,

dass der Herr das Feld gründlich durchkämmen wird, dass

er jedes "Weizenkorn" einsammeln und dann das Unkraut

verbrennen wird. 

Verse 4-6 - "Wie Rosse sehen sie aus, und wie Reiter

rennen sie. Wie rasselnde Streitwagen kommen sie über

die Höhen der Berge her, wie eine Feuerflamme, die

prasselnd das Stroh verzehrt, gleich einem mächtigen

Heer, das zum Kampf gerüstet ist. Vor ihm erzittern die

Völker; alle Angesichter verfärben sich.

Wir sehen, dass die Macht, die das alte Israel begleitete,

als es das verheißene Land einnahm, auch die Diener

Gottes in dieser Zeit der Sammlung begleiten wird. 

Verse 7, 8 - "Wie Helden laufen sie, wie Krieger ersteigen

sie die Mauer; jeder geht auf seinem Weg, und keiner

kreuzt den Pfad des anderen. Keiner drängt den anderen,

jeder geht seine eigene Bahn; zwischen den

Wurfgeschossen stürzen sie hindurch und lassen sich

nicht aufhalten.

Nichts wird das Volk Gottes aufhalten können. Jeder wird

seiner Arbeit vollkommen nachgehen. Sie werden die

Früchte der Erde ernten und nichts wird sie verletzen. Der

Geist der Prophezeiung bezeugt: "Als die Heiligen die

Städte und Dörfer verließen, wurden sie von den Bösen

verfolgt, die versuchten, sie zu töten. Aber die Schwerter,

die erhoben wurden, um das Volk Gottes zu töten,

zerbrachen und fielen kraftlos wie ein Strohhalm" – Frühe

Schriften, S. 284-285. 

Vers 9 - "Sie dringen in die Stadt ein, rennen auf die

Mauer, erklimmen die Häuser, steigen wie Diebe zum

Fenster hinein. 

"Die Knechte Gottes" werden gewiss alle ihre Brüder aus

allen Völkern sammeln (Jes. 66:20). Das ist in der Tat so,

denn die Beine des Evangeliums sind die Beine der

Menschen, die es verkünden. Natürlich kann das Werk des

Evangeliums nur mit perfekter Koordination und einer

kugelsicheren Armee vollendet werden, wenn das Tier mit

den zwei Hörnern verkündet, "dass alle, die das Bild des

Tieres nicht anbeten, getötet werden sollen." Offb. 13:15. 

Verse 10, 11 - "Vor ihnen erbebt die Erde, der Himmel

erzittert; Sonne und Mond verfinstern sich, und die Sterne

verlieren ihren Schein. Und der Herr läßt seine Stimme

hören vor seinem Kriegsvolk her; denn sehr groß ist sein

Heerlager und gewaltig sind, die sein Wort vollstrecken. Ja,

groß ist der Tag des Herrn und sehr schrecklich; wer kann

ihn ertragen? 

Nachdem der Herr verkündet hat, wie groß und

schrecklich der Tag sein wird, hält er dieses Plädoyer: 

Verse 12-14 - "Doch auch jetzt noch, spricht der Herr,

kehrt um zu mir von ganzem Herzen, mit Fasten, mit

Weinen, mit Klagen! Zerreißt eure Herzen und nicht eure

Kleider, und kehrt um zu dem Herrn, eurem Gott; denn er

ist gnädig und barmherzig, langmütig und von großer

Gnade, und das Übel reut ihn. Wer weiß, ob er sich wieder

abkehrt und es ihn nicht reut, und ob er nicht einen Segen

zurücklassen wird, Speisopfer und Trankopfer für den

Herrn, euren Gott? 

Gottes Bitte ist, dass wir uns auf den Tag vorbereiten;

dass wir jetzt als aufrichtige Christen, die erkennen, dass

diese Botschaft der Barmherzigkeit zu einer solchen

Stunde zu uns gekommen ist, reumütig zu ihm

zurückkehren. 

Für weitere Studien können Sie sich gerne an uns wenden:
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